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Weitere Informationen, Hintergründe und mehr finden Sie auf 
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FEUERBACH IN ZAHLEN

 15 JAHRE KULTURNACHT
2007 FAND DIE ERSTE KULTURNACHT STATT UND WURDE  
SPÄTER DURCH DIE EINKAUFSNACHT ERGÄNZT.

UKRAINE: 

HILFE, DIE 
ANKOMMT

SEITE 04

FEUERBACHER KULTUR

GANZ SCHÖN WAS 
LOS IM STADTBEZIRK!
(he) – Wer kann, der kann – sagt man sich in 
Feuerbach und steigt nach viel zu langer  
Corona- und Winterpause wieder voll in das 
kulturelle Leben ein. Mit der Feuerbach-
Nacht am 2. April steht auch gleich einer 
der kulturellen Höhepunkte des Jahres ins 
Haus. Aber auch sonst hat der Stadtbezirk 
viel zu bieten in Sachen Bildende Kunst,  
Musik, Theater, Literatur, Kleinkunst und 
allen verwandten Genres. Sehen Sie selbst, 
wie bunt Feuerbach ist!
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(sm) – Als Kind hat man noch gerne gemalt und gezeichnet, 
später sind immer tausend Dinge dazwischen gekommen. 
Doch jetzt steht die FeuerbachNacht bevor und sie könnte 
ein wunderbarer Einstieg ins Urban Sketching werden. 
Gleich zwei voneinander unabhängige Angebote führen ins 
Stadtzeichnen ein; Motive gibt es während der kombinierten 
Kultur- und Einkaufsnacht zuhauf. Wer danach zu Recht stolz 
auf das Erreichte ist, kann seine Werke auch gleich in einer 
spontanen Ausstellung im Foyer des Freien Musikzentrums 
(FMZ), Stuttgarter Straße 15, präsentieren. 

Als Urban Sketcher bezeichnet man Menschen, die ihre Umwelt 
nicht mit der Handykamera einfangen, sondern vielmehr in der  
Zeichnung. Das geht unauffällig und ohne viel Ausrüstung und ist  

 
außerdem der Türöffner für eine Vielzahl anderer bildnerischer  
Beschäftigungen, weil es den Blick schult. Daraus hat sich sogar 
eine internationale Gemeinschaft von Zeichnern gebildet,  
Amateure wie Profis, die sich austauschen und treffen und mit-
unter sogar gemeinsam ausstellen. Aktuell zählt die Bewegung 
rund 180 Gruppen in aller Welt, mit Tausenden von Mitgliedern 
weltweit. Und das ist auch ganz wunderbar, um zum Beispiel im 
Urlaub in echten Kontakt zu Land und Leuten zu kommen.

Die Stuttgarter Urban Sketchers (STUSK) treffen sich zum gemein-
samen Zeichnen normalerweise am ersten Sonntag im Monat, 
jeweils von 14 bis 16 Uhr, an wechselnden Orten, die jeweils per  
E-Mail oder über Facebook bekannt gegeben werden. Das jüngste 
Treffen fand in Vorbereitung auf die FeuerbachNacht in der 
Eiseskälte Anfang März auf dem Wilhelm-Geiger-Platz statt. Die 
Teilnehmer fanden bemerkenswerte Motive, die nun auch quer 
durch diese FeuerbachGo zu sehen sind. 

URBAN SKETCHER STUTTGART

FEUERBACH ZEICHNEN!

  

WER? WO? WAS?
Bis 09. 04.  Kunsthaus Frölich: „FIGURA - Skulptur & Malerei“
Ausstellung mit Arbeiten von KLAUS PRIOR
Mo - Fr: 9.30 – 18 Uhr, Mi + Sa: 9.30 - 13 Uhr

Voraussichtlich bis 30.04.
Impfzentrum im Freien Musikzentrum, Stuttgarter Str. 15
Mo - So von 10.30 bis 16 Uhr geöffnet. 2. April bis 22 Uhr

Sonntag, 27.03.  Bunkermuseum, Wiener Platz
14.30 und 16.00 Uhr: Führungen mit Schutzbauten Stuttgart e.V.

Freitag, 01.04.  Stadtteilbibliothek Feuerbach
15 bis 16.30 Uhr: Wir lesen auf spielerische Art  
Märchengeschichten als Kamishibai Erzähltheater  
Für alle Kinder von 3 -7 Jahren. Ohne Anmeldung

Freitag, 01.04.  Stuttgarter Polizeimuseum
16.30 bis 18.30 Uhr: Führung mit der VHS Stuttgart 221-18100
Treffpunkt: Haupteingang Polizeipräsidium Pragsattel,  
Hahnemannstraße 1

Samstag, 02.04.  FeuerbachNacht 
Lange Einkaufsnacht / 15. Feuerbacher Kulturnacht
Mit 40 Locations im Stadtbezirk

Mittwoch, 06.02.  Stadtteilbibliothek Feuerbach
15 bis 17.30 Uhr: Leseohren aufgeklappt. Eine Geschichte  
nur für Dich! Für Kinder von 3 - 7 Jahren. Ohne Anmeldung

Donnerstag, 07.04.  Stadtteilbibliothek Feuerbach 
16.30: Klicken mit Durchblick: Hol Dir den Internet- 
führerschein! Für Kinder von 8 - 11 Jahren. Bitte anmelden!

Sonntag, 27.3.  Stadtkirche (ev.), 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 27.3.  Gustav-Werner-Kirche (ev.)
18 Uhr: „Theologie trifft Musik“ – Gottesdienst mit Gast

Sonntag, 27.3.  Kirche St. Josef (kath.), 11 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 27.3.  Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier als Bußgottesdienst

Sonntag, 03.04.  Gustav-Werner-Kirche (ev.), 11 Uhr: Familienkirche

Sonntag, 03.04.  Lutherkirche (ev.)
11 Uhr: Festgottesdienst zur Verabschiedung der Lutherkirche

Sonntag, 03.04.  Kirche St. Josef (kath.), 11 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 03.04.  Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 

Sonntag, 10.04.  Gustav-Werner-Kirche (ev.), 11 Uhr: Gottesdienste

Sonntag, 10.04.  Kirche St. Josef (kath.), 11 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 10.04.  Kirche St. Monika (kath.), 18.30 Uhr: Eucharistiefeier 

Gründonnerstag, 14.04.  Waldheim Lindentäle (ev.)
18 Uhr: Wandergottesdienst zum Waldheim Lindentäle, Abendmahl 

Karfreitag, 15.04. Stadtkirche (ev.), 10 Uhr: Gottesdienste

Karfreitag, 15.04. Stadtkirche (ev.), 15 Uhr: Musik und Wort  
zur Sterbestunde mit Mauritius-Kantorei und Jugendkantorei 

Karsamstag, 16.04. Stadtkirche (ev.)
22.30 Uhr: Osternachtsfeier mit Schola

Ostersonntag, 17.04. Stadtkirche (ev.), 10 Uhr: Gottesdienst

Ostersonntag, 17.04. Gustav-Werner-Kirche (ev.)
11 Uhr: Familiengottesdienst im Freien

Ostermontag, 18.04. Gustav-Werner-Kirche (ev.)
11 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 17.04.  Kirche St. Josef (kath.), 11 Uhr: Eucharistiefeier

Sonntag, 17.04.  Kirche St. Monika (kath.),18.30 Uhr: Eucharistiefeier 

WEITERE VERANSTALTUNGEN UND GOTTESDIENSTE  
GIBT ES AUF WWW.FEUERBACH.DE ODER SIE FOLGEN  
DEM QR-CODE.

Änderungen vorbehalten.

Zeichnung: Riona Kuthe  
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Stuttgarter Str. 35, 70469 Stuttgart-Feuerbach, Tel. 0711 5507288
info@schlafstatt.com, www. schlafstatt.com

Auch mit elektrischer Verstellung 

oder Liftsystem möglich.

Nutzen Sie unsere kompetente und einfühl-

same Beratung. Rufen Sie an und vereinbaren 

Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. 

Gerne auch bei Ihnen zuhause.

Seniorenbetten in Komforthöhe 
in großer Auswahl.

Die Stuttgarter Urban Sketschers beim Feuerbacher Treffen.  Foto: sm

STUTTGARTER KINDERSTIFTUNG
FÖRDERUNG FÜR KINDERPROJEKTE!
(red) – Die Stuttgarter Kinderstiftung, eine Treuhandstiftung der  
Bürgerstiftung Stuttgart, gibt bekannt, dass Vereine und Einrich-
tungen noch bis zum 30. April 2022 Förderanträge stellen können. 
Gefördert werden im Rahmen des „24-TAGE-Laufes für Kinder-
rechte” solche Projekte, die sich mit der Umsetzung eines der zehn 
Kinderrechte in Stuttgart beschäftigen. Wer also ein tolles Projekt 
plane, das Kinderrechte unterstützt, aber noch Geld für die Umset-
zung benötigt, solle sich bitte bewerben mit dem Formular unter: 
https://www.stuttgarter-kinderstiftung.de/projekte/24-tage-lauf-
fuer-kinderrechte/foerderantrag

Noch Fragen?  
Bitte per E-Mail an simone.immer@stuttgarter-kinderstiftung.de richten.
 

Im Original werden sie zur FeuerbachNacht aber auch 
in einer spontanen Ausstellung im Foyer des Feuer-
bacher Musikzentrums (FMZ) zu sehen sein. Überraschung bei 
der Durchsicht: Es scheint im Stadtbezirk mehr Litfasssäulen als 
gedacht zu geben – wegen ihrer Durchmischung von Farben 
und Formen sind sie ein beliebtes Motiv bei den Stadtzeichnern. 
Andere Teilnehmer waren von der U-Bahn-Haltestelle begeistert, 
die mit ihren unterschiedlichen Ebenen und dem Metallgerüst 
die einzelnen Ebenen so gekonnt aufbricht. 

Das Beeindruckendste ist aber: So viele Menschen auch gemein-
sam gezeichnet haben, jeder hat etwas anderes entdeckt und  
festgehalten. Und alle Motive laden nun dazu ein, im Alltag 
ebenfalls genauer hinzusehen und seine Umwelt richtig wahrzu-
nehmen. Weil man sich nun aber so schön warm gezeichnet hat, 
wird das nächste Urban Sketcher Treffen nun kurzerhand einen 
Tag vorverlegt und findet ebenfalls zur FeuerbachNacht statt:  
Die Zeichner werden sich dann unter die Stadtbummler und  
Kulturfreunde mischen und wieder direkt vor Ort zeichnen. 

Alle Interessierten sind herzlich zum 
Mitmachen eingeladen: Ein kleiner 
Block oder ein Skizzenbuch, dazu Blei-
stift und Radierer oder Tuschestift oder 
Kugelschreiber. Mehr braucht man 
dazu nicht. Wer möchte, kann seine 
Werke an diesem Abend auch gleich 
der Öffentlichkeit präsentieren. Die 
Könner geben gerne Tipps und wer 
an diesem Abend ein neues Hobby für 
sich entdeckt hat, kann sich außerdem 
auch gleich für zukünftige Urban  
Sketching Treffen mit auf die Benach-
richtigungsliste setzen lassen.

Für alle, die erst einmal ihre Scheu vor dem weißen Papier über-
winden müssen, bietet Dozentin Christiane Wilhelmi überdies für 
die Volkshochschule zur FeuerbachNacht einen Schnupperkurs 
für Anfänger an.  
Treffpunkt ist dazu um 
16, 17 und 18 Uhr in 
der Bürgeretage des FMZ. Dieses 
Angebot ist außerdem prima für 
alle spontan Entschlossenen, die 
zwar gerne zeichnen würden, aber 
kein Material mitgebracht haben. 
Wohlan, es gibt viel zu entdecken 
und noch mehr zu zeichnen!

Die Feuerbacher Zeichnungen 
werden zeitnah auch unter 
www.facebook.com/groups/stusk 
im Internet eingestellt. ■

AUSZEIT IM WALD
WALDBADEN IM APRIL
(red) – Am Freitag, 1. April, bietet Kursleiterin Martina Schaff von 
„Auszeit im Wald” von 18 bis zirka 20.30 Uhr wieder ein Waldbad bei  
Feuerbach an. Unter Waldbaden versteht man das meditative Wahr-
nehmen des Waldes mit allen Sinnen. Beim April-Termin soll es darum 
gehen, die Dämmerung im Wald ganz bewusst zu erleben und sich 
auf das Wochenende einzustimmen. Weitere Infos und Anmeldemög-
lichkeiten im Internet unter: www.AuszeitWald.de oder auf Instagram: 
@auszeit_im_wald_ sowie unter 0163-0819130 (WhatsApp, Signal).

FEUERBACH
NACHT

FEUERBACH
NACHT
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FeuerbachGO, Ausgabe 7/2022  
erscheint am Do, 14.4.
Anzeigenschluss: Di, 5.4.

FeuerbachGO, Ausgabe 8/2022  
erscheint am Fr, 6.5.
Anzeigenschluss: Di, 26.4.

(sm) – Täglich kommen neue, furchtbare 
Bilder aus der Ukraine und viele Menschen 
möchten ihr Mitgefühl ausdrücken und 
helfen. Dabei sei es aber wichtig, überlegt 
vorzugehen, mahnt Wolf-Dieter Dorn, 
Sprecher des Freundeskreises Flüchtlinge 
Feuerbach (FFF). 

Er bittet darum, Sachspenden im Caritas-
Sozialkaufhaus Fairkauf in der Steiermärker 
Straße abzugeben: „Dort werden alle Güter 
professionell sortiert, gelagert und gegen 
geringe Kosten ausgegeben.“ Die Flücht-
linge erhielten nach ihrer Registrierung aus-
reichend finanzielle Unterstützung, so dass 
sie sich dies leisten können. Nur so könne  
gewährleistet werden, dass die Spenden 
auch dort ankommen, wo sie am dringend-
sten benötigt werden. „Wir wollen unbe-
dingt solche Situationen wie vor fünf Jahren 
vermeiden, als Kleidung und Lebensmittel 
einfach vor den Unterkünften abgestellt  
wurden und dort im Regen verrotteten – 
damit ist niemandem geholfen.“ 

Es sei außerdem wichtig, einen langen Atem 
zu beweisen: „Die Leute kommen erst noch, 
denen es wirklich dreckig geht, weil sie 
Entsetzliches im Krieg erlebt haben.“ Der 
Ukraine-Krieg werde uns noch Monate, wenn 
nicht Jahre beschäftigen und im Laufe der 
Zeit werden sich auch die Probleme ver- 
ändern, bei deren Lösung man dringend auf 
die Hilfe der Bevölkerung angewiesen sei. So 
werde man bald über Hilfe bei Kriegstrauma-
ta nachdenken müssen. Aber auch die Helfer 
würden mit Schilderungen konfrontiert, die 
die sie nicht ohne professionelle Hilfe verar-
beiten könnten.

Der besondere Status der Menschen, die aus 
der Ukraine ankommen, mache es derzeit 
aber noch schwierig, Einschätzungen vorzu-
nehmen. Viele kämen zunächst provisorisch 
bei Freunden und Verwandten unter und 
sind deshalb auch noch nicht bei den zustän-
digen Stellen gemeldet. Damit rechnet Dorn 
erst, wenn die eigenen finanziellen Mittel 
der Flüchtlinge aufgebraucht sind oder die 
Schulpflicht bei den Kindern greift. 

Welche Möglichkeiten gibt es, den Betroffe-
nen zu helfen? Von der Seite  
www.stuttgart.de/ukraine-hilfe gelangt man 
zu einem Bereich „Anmietung von Immobi-
lien für Flüchtlinge“, für alle, die mittelfristig 
Wohnraum anbieten wollen. Wer privat und 
kostenlos Unterkünfte zur Verfügung stellen 
kann, kommt im Bereich „Angebote für  
Helfer“ weiter. Dort gibt es auch Möglich-
keiten, sich mit seinem ehrenamtlichen 
Engagement einzubringen. Und hier können 
sich auch Unternehmen oder Privatleute 
melden, die den Flüchtlingen Tätigkeiten  
schaffen wollen, die auch ohne große Sprach- 
kenntnisse bewältigt werden können. Wer  
Geld spenden möchte, findet etwa bei der 
Bürgerstiftung Stuttgart eine gute Anlauf-
stelle, auch hierzu finden sich Informationen 
auf der genannten Webseite. Überdies gibt 
es in der Region auch private Initiativen, 
 
 
 
 
  

die zum Beispiel Medikamente oder  
Verbandsmaterial an die ukrainische Grenze 
liefern. Außerdem sammelt Aneta Lokaj,  
sozialpädagogische Fachkraft an der 
Hattenbühlschule, per PayPal Spenden für 
ukrainische Flüchtlinge in ihrer polnischen 
Heimat. Eine Kontaktaufnahme ist hier unter 
lokajstuttgart@gmail.com und 0173 9088725 
möglich.

 

Wer sich im Freundeskreis Flüchtlinge 
Feuerbach engagieren oder sich einfach mal 
informieren möchte, kann sich in den Will-
kommensräumen, Sankt-Pöltener-Straße 29, 
ein Bild machen; geöffnet ist montags von 
17 bis 20 Uhr sowie mittwochs und freitags 
von 18 bis 21 Uhr. Weitere Informationen 
und Kontakt unter www.ff-feuerbach.de oder 
info@ff-feuerbach.de

Wolf-Dieter Dorn ruft aber auch auf, gut mit  
seinen Kräften zu haushalten, da die der-
zeitige Situation erst der Anfang sei: „Unsere 
Solidarität wird hier dringend noch ge-
braucht werden!”  ■ 

Apotheke im E-Center
Apotheke Feuerbach-Mitte
Apotheke am Feuerbach
AWO Pfostenwäldle 
Bäckerei Sauter
Bezirksrathaus Feuerbach
Boys&Girls Anjas Kinderschuhe
Bürgeretage im FMZ
BW-Bank
Cafe Trölsch
E-Center Stuttgart-Feuerbach
Feuerbacher Balkon

HÜBSCHundgut
Metzgerei Schneider
Netto
Organix Biomarkt
rehamed
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel
Stadtteilbibliothek Feuerbach
Theaterhaus Stuttgart
Vitadrom/Sportvg Feuerbach
Vital-Zentrum Sanitätshaus 
Glotz

FEUERBACHGO
 WISSEN, WAS IM STADTBEZIRK PASSIERT!

Hier liegt FeuerbachGO zum Mitnehmen aus:

Aushang: Stuttgarter Straße 74
Stuttgarter Straße 101, Café Kitz, Feuerbacher Balkon

KRIEG IN DER UKRAINE

HILFE, DIE WIRKLICH 
ANKOMMT

Zeichnung: Ben Schubert 
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(sm) – 2014 standen die Gebäude des ehe-
maligen Feuerbacher Betriebs Gebrüder 
Schoch vor dem Abriss – und mit ihnen die 
Wandbilder im Kantinenraum. Ein eigens 
gegründeter Verein konnte sie schließlich 
abnehmen und ins Kulturzentrum IW8 in 
der Siemensstraße verlagern lassen. Jetzt 
gab es für Zeitzeugin Aline Groß nach 
langen Jahren ein Wiedersehen mit den 
Secco-Gemälden. Die Weilimdorferin war 
einst Bauzeichnerin bei Schoch und hat 
sogar mitgeholfen, als Maler Hans Bech-
stein die Bilder nach Feuerbacher Motiven 
schuf.

Enten, Gänse, spielende Kinder und eine 
junge Frau: Die dörfliche Idylle an der alten 
Wette gehört zum kollektiven Feuerbacher  
Gedächtnis. Das allein wäre aber für Un-
ternehmer Emil Schoch vielleicht noch kein 
Grund dafür gewesen, die Fotografie als 
Gemälde auf die Wand der gerade fertigge-
stellten Kantine zu bringen. Aber die  

spielenden Lausbuben mit dem Leiterwägele 
sind er selbst und seine Brüder Georg und 
Erich.

Dass man das nun weiß, ist auch der Zeitzeu-
gin Aline Groß (91) zu verdanken: Sie war als 
Bauzeichnerin bei Schoch beschäftigt und 
hat Maler Hans Bechstein auch geholfen, die 
Motive an die Wand zu bringen: „Er hat die 
Vorlage in Karos unterteilt und so vergrößert 
– so mache ich das heute immer noch, wenn 
ich selbst male”, sagt die Seniorin. Anschlie-
ßend wurden die Linien perforiert und dann 
mit einem Säckchen mit Kohlestaub auf die 
Wand durchgedrückt – ganz die Vorgehens-
weise traditioneller Freskenmaler. 

Anderes, was sie bei dem Vorort-Termin  
mit Elke Thieme und Jutta-Sabine Radicke 
vom Verein zur Rettung der Wandbilder  
erzählt, ist typisch für die damalige Zeit. 1946 
begann sie bei Schoch: „Nach dem Krieg 
wurden die meisten Mädchen Schneiderin, 
Friseuse oder Haushälterin”, erzählt sie. Und 
auch sie selbst begann eine – ihr verhasste –  
Ausbildung zur Herrenschneiderin. Emil 
Schoch war Stammgast im Lokal ihrer Eltern. 
„Einmal hat er gefragt, wann ich ihm denn 
endlich einen Anzug nähe – und ich fing an 
zu heulen. Weil ich doch gar nicht nähen 
wollte!” 

Also durfte sie bei den Gebrüdern Schoch 
als Bauzeichnerin anfangen, was damals 
ein fast reiner Männerberuf war. Aber sie 
musste auch die Handwerker und den 
Materialeinkauf für den Wiederaufbau der 
im Krieg zerstörten Firma koordinieren: Ein 
Gebäude sei noch gestanden, vom Rest 
zunächst nur Mauern, sagt sie: „Und der 

Schornstein war wie durch ein Wunder auch 
übrig geblieben.” Umso mehr habe es sie 
geschmerzt, als der Schornstein beim Abriss 
2015 abgetragen wurde: „Den hätte man 
doch wenigstens erhalten können!”

Und mehr noch weiß Aline Groß aus der In-
dustriegeschichte Feuerbachs zu berichten: 
„Erst kam das neue Geld und dann auch die 
Gastarbeiter.” Die brachte man kurzerhand 
auch im Tiefbunker am Bahnhofsvorplatz 
unter. Ohne Tageslicht und auf engstem 
Raum – heute undenkbar. Elke Thieme hat 
auch Fotos vom vormaligen Kantinenraum 
mitgebracht: „Ja, das war zur Einweihung!”, 
ruft Aline Groß. Nicht später, hakt Thieme 
nach. „Nein, danach gab es doch keine 
Tischdecken mehr in der Kantine!”

Es ist ein vergnüglicher Nachmittag, an dem 
noch viel gelacht wird: „Schön, dass ich die 
Bilder wiedersehen durfte!” sagt Aline Groß 
zum Abschied. Die Wandbilder des Schoch-
Areals, können auch zur FeuerbachNacht 
am Samstag, 2. April, von 18 bis  
20 Uhr im IW8, Siemensstraße  
136-140, besichtigt werden. Aufgrund der 
weltpolitischen Entwicklung dürfte dabei vor 
allem das gemalte Spruchband nachdenklich 
stimmen: „O Friede, was bist Du so ein  
edler Schatz/ Und hast bei den Menschen  
so wenig Platz”, steht da geschrieben.  ■

SCHOCH-WANDBILDER

ZEITZEUGENBERICHT AUS  
FEUERBACHS INDUSTRIEGESCHICHTE

LESERBRIEFE
Die Veröffentlichung erfolgt unter Vorbehalt.  
Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäußerung.

UMZUG DER HATTENBÜHLSCHULE
Ein Teil der Hattenbühlschule soll ab September in die Räume der Föhrichschule umziehen. 
Diese Schule ist für Kleinschüler absolut ungeeignet: Kein Schulhof, keine Spielfläche, keine 
Turnhalle. Die Elterninformation erfolgte mit einem lapidaren Schreiben der Schule mitten in 
den Faschingsferien. Es wurden keine Gründe angeführt!! Vielmehr verbat sich die Rektorin 
jegliche Nachfragen!!! Die Eltern sollen jetzt nicht bei einer Veranstaltung vor Ort, sondern  
in einer Videokonferenz mit dem Schulamt Ende März informiert werden! Ist das die viel-
gepriesene Bürgerbeteiligung unserer städtischen Verwaltung? Eher nicht. 
Hans-Georg Glaser

Lob, Kritik, Anmerkungen?  
Sie erreichen die Redaktion unter der E-Mail-Adresse go@feuerbach.de Zeichnung; Judith Schuler

FEUERBACH
NACHT

Aline Groß (vorne), Elke Thieme und 
Jutta-Sabine Radicke (links)  Foto: sm

Bauzeichnerin Aline Groß.  Foto: privat



Muddu lachen?
Muddu mitmachen! Finden Sie unsere  
„Hurra: Bald ist Ostern!“-Fotospots und machen Sie 
ein Foto von sich. Je lustiger, desto Osterhase! Das  
Bild schicken Sie bitte an ghv-feuerbach@feuerbach.de 
Nach Ostern werden unter den Einsendungen die 
5 Gewinnerfotos ausgelost und je mit einem tollen 
Einkaufsgutschein belohnt, einzulösen bei 
allen teilnehmenden GHV-Mitgliedsbetriebe.Foto: Stuttgarter Musikschule

Fotografin@DanielaWolf

Fotos: FeuerbachNacht 2021/22 – feuerbach.de, Susanne Müller-Baji



FEUERBACH GOES OSTERN

MUDDU LACHEN?

SEITE II

FEUERBACH NACHT

SEIT 15 JAHREN GUT

SEITE II

PROGRAMMHEFT KOMPAKT

ALLE ATTRAKTIONEN ZUM MITNEHMEN

SEITEN III + IV

FEUERBACHGO
 LANGE EINKAUFSNACHT / FEUERBACHER KULTURNACHT 2. APRIL

SIE WOLLEN MEHR?!
Weitere Informationen, Hintergründe und mehr finden Sie auf 
WWW.FEUERBACH-GO.DE
Oder Sie folgen einfach dem QR-Code. 
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FEUERBACHNACHT

STAUNEN,  
BUMMELN UND 
GENIESSEN
(he) – Die FeuerbachNacht ist 
zurück und feiert ein Jubiläum: 
Bereits zum 15. Mal findet die 
Feuerbacher Kulturnacht nun 
statt. Seit einigen Jahren wird 
sie außerdem durch eine lange 
Einkaufsnacht ergänzt. Finden 
Sie hier ein Programmheft im 
Taschenformat und zum Selber-
falzen, sowie weitere Tipps, wie 
die Nacht zum großen Erlebnis 
wird. Neu in diesem Jahr sind 
übrigens auch etliche Mitmach-
aktionen, schnuppern Sie mal 
rein! Man sieht sich am Samstag, 
2. April, da, wo die Nacht am 
buntesten ist! 

FEUERBACH IN ZAHLEN

  39 LOCATIONS
BETEILIGEN SICH AN DER FEUERBACH NACHT  

AM SAMSTAG, 2. APRIL.

FEUERBACH
NACHT

KOMPAKT
FÜR UNTERWEGS
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Der GHV – Impulsgeber für Feuerbach
Der örtliche Handel, seine Dienstleister und Vereine tragen 
zur Lebensqualität im Stadtbezirk bei und beleben den Alltag. 
Der GHV und seine Fachgruppe „Die Aktiven“ sind schon seit 
vielen Jahren Impulsgeber in Feuerbach. Highlights wie die 
Lange Einkaufsnacht, der Hö� esmarkt, der verkaufso� ene 
Kirbe-Sonntag sowie der Feuerbacher Weihnachtsmarkt mit 
der beliebten Stiefelaktion und dem feierlichen Einleuchten 
sind schon lange nicht mehr aus dem Veranstaltungskalender 
wegzudenken.

Wir setzen uns dafür ein, dass Feuerbach ein vitaler, 
zukunftsstarker und lebenswerter Stadtbezirk bleibt!

Gewerbe- und Handelsverein 
Feuerbach e.V.
Stuttgarter Straße 116
70469 Stuttgart-Feuerbach
Tel. 0711 7459955
www.ghv-feuerbach.de

KRIEG IN DER UKRAINE

HILFE, DIE WIRKLICH 
ANKOMMT

 

Muddu lachen?Muddu mitmachen! Finden Sie unsere  

„Hurra: Bald ist Ostern!“-Fotospots und machen Sie 

ein Foto von sich. Je lustiger, desto Osterhase! Das  

Bild schicken Sie bitte an ghv-feuerbach@feuerbach.de 

Nach Ostern werden unter den Einsendungen die 

5 Gewinnerfotos ausgelost und je mit einem tollen 

Einkaufsgutschein belohnt, einzulösen bei 

allen teilnehmenden GHV-Mitgliedsbetriebe.

Fotoaktion: Feuerbach goes Ostern! 

Muddu lachen?
Muddu mitmachen! Finden Sie unsere „Hurra: Bald ist Ostern!“-
Fotospots und machen Sie ein Foto von sich. Je lustiger, desto 
Osterhase! Das Bild schicken Sie bitte an: 
ghv-feuerbach@feuerbach.de 

Nach Ostern werden unter den Einsendungen die 5 Gewinner- 
fotos ausgelost und je mit einem tollen Einkaufsgutschein  
belohnt, einzulösen bei einem der teilnehmenden GHV- 
Mitgliedsbetriebe.

Hier geht’s zu den „Hurra: Bald ist Ostern!“-Fotospots

at Photostudio
Audi Stuttgart
BOYS&GIRLS Stuttgart
Champagne
Goebel Moden
Loft 8 by Raumdesign Hild
Parfümerie Godel
Schairer Buchhandlung
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel

Ein Programmheft kompakt finden Sie auf der gegenüberlie-
genden Seite: Einfach heraustrennen und entlang der Falzmarken  
falzen – fertig ist der Begleiter durch eine bunte Nacht. Falls 
nicht anders im Programm vermerkt, haben die Einzelhändler bis 
23 Uhr geöffnet. Und natürlich gibt es auch dieses Jahr wieder 
einen Shuttlebus-Service, der kostenlos die meisten Attraktionen 
miteinander verbindet und so lange Fußwege ebenso überflüssig 
macht, wie eine umständliche Parkplatzsuche.

Zeichnung: Sybille Fricker

FEUERBACH NACHT

SEIT 15 JAHREN GUT
(he) – Nach der letztjährigen, coronabedingten Verlagerung 
in den Herbst hinein, ist die FeuerbachNacht nun zurück auf 
ihrem angestammten Platz im Veranstaltungsjahr und läutet 
auch wieder den Frühling in Sachen lokale Kultur und lokales 
Gewerbe ein. „Jetzt erst recht!“ lautet in diesem Jahr das  
auf vielerlei Ebenen zutreffende Motto. 17 Kulturorte öffnen  
dann ihre Türen zu Bildender Kunst, Musik, Tanz und mehr. 
Und 22 Einzelhändler bieten mit einem ergänzenden Pro-
gramm eine bunte Mischung aus Genuss, Frühlingserwachen, 
Aktionsangebot und nächtlichem Abenteuer.

Die allererste Feuerbacher Kulturnacht hatte am 24. März 2007 
stattgefunden, und viel hat sich seither verändert im Stadt-
bezirk: Der Kunstverein hat sich aufgelöst, die Lutherkirche ist 
eben erst verkauft worden und die Friedenskirche wurde ab-
gerissen und noch nicht wieder fertig gebaut. Vieles ist anders 
geworden, aber der Geist dieser ersten Nacht der Nächte ist 
derselbe geblieben: „All das für Nachtschwärmer, denn schlafen 
können Sie woanders!“ heißt es selbstbewusst im ersten Pro-
gamm von vor 15 Jahren - und das gilt noch immer!

Groß geschrieben werden in diesem Jahr die Mitmachangebote: 
So bietet die Volkshochschule Schnupperkurse für Urban  
Sketching und Schottische Tänze an. Gezeichnet wird auch beim 
Beitrag von feuerbach.de und FeuerbachGo: Hier gehen die 
Stuttgarter Urban Sketchers ans Werk und jeder der will, darf  
mitzeichnen und natürlich auch mit ausstellen. Einen Teil der  
Ortsansichten, die bereits vorab entstanden sind, ziehen sich  
quer durch diese Ausgabe. Und Motive gibt es noch viele.

Haddu Öhrchen? In Anlehnung an die Häschenwitze von einst 
und in Vorfreude auf Ostern gibt es nun aber auch eine Reihe von 
Fotospots, an denen die Nachtschwärmer unter der Überschrift 
„Muddu lachen!“ eingeladen sind, ein Selfie von sich selbst  
zu machen. Es gilt: Je lustiger, desto Osterhase! Das ergibt eine 
schöne Erinnerung an einen erlebnisreichen Abend und eine 
Chance auf einen der von den Aktiven im Gewerbe- und Handels-
verein ausgelobten Gewinne.

Neu mit an den Start 
geht die so genannte 
Blaulicht-Arena auf dem 
Roserplatz: Hier präsen-
tieren sich Feuerwehr 
und Polizei – letztere 
informiert auch über den 
Polizeiberuf – sowie das  
Deutsche Rote Kreuz e.V.  
(DRK) und die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft e.V. (DLRG). 
Die Helfer stellen hier 
ihre Aufgaben vor, geben wertvolle Tipps in Sachen Prävention 
und bieten außerdem ein abwechslungsreiches Programm – wie 
etwa die Vorführungen der DRK-Rettungshundestaffel.



Fotos: feuerbach.de
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DETLEF & ANETTE DÖRNER

HARFE UND 
BAMBUSFLÖTE – 
ZUSAMMEN 
DOPPELT GUT 
(sm) – Musik ist Bewegung, dafür ist der  
Kantor der katholischen Kirchengemeinde 
seit Jahren bekannt. Für die Feuerbach-
Nacht bringen Detlef Dörner und seine 
Frau Anette die ungewöhnliche Kombina-
tion von Shakuhachi-Flöte und Harfe zur 
Aufführung. Und das Duett von japanisch 
und keltisch kann sich absolut hören lassen. 

Detlef Dörner ist immer für ein musikalisches 
Experiment gut: Ob er das Satie-Werk  
„Vexations” in einer musikalischen Nacht-
schicht rund 18 Stunden lang wiederholte 
oder seiner Stadt mit der Klangcollage  
„Onser Feierbach” ein Denkmal setzte. Auch 
mit dem “Werden und Vergehen” hat er  
sich mit seinen Eigenkompositionen befasst 
und daraus in Kombination mit chinesischer  
Zen-Lyrik ein meditatives Video gemacht.

Die Affinität zu asiatischer Reduktion war 
bereits vorher da, aber als Dörner eine 200 
Jahre alte japanische Bambusflöte geschenkt 
bekam, lernte er das Instrument von Grund 
auf. Ihn fasziniert dabei vor allem die Wan-
delbarkeit ihres Ausdrucks: „Ich komme 
ja vom Klavier und von der Orgel her und 
beide erscheinen starr im Vergleich  
zur Shakuhachi.”

Ein Geschenk ebnete aber auch 
seiner Frau den Weg zu ihrer musikalischen 
Leidenschaft. „Eigentlich wusste ich schon 
immer: Unsere Tochter lernt mal Harfe”, 
erzählt Anette Dörner lachend: „Bis mir klar 
wurde, das ist so typisch, dass das Kind die 
Träume der Mutter realisieren soll.” Vielleicht 
wäre es ein Traum geblieben, hätte ihr Mann 
sie nicht mit einer Harfe überrascht: „Das 
war das allerbeste Weihnachtsgeschenk, das 
ich je bekommen habe.”

Viele Unterrichtsstunden später haben noch 
zwei weitere Harfen Einzug in den ohnehin 
schon musikalischen Dörner‘schen Haushalt 
gehalten, darunter nun auch eine große Pe-
dalharfe. „Ich habe davor auch schon Flöte, 
Klavier und Cello gespielt – aber die Harfe ist 
etwas ganz Besonderes” sagt Anette Dörner: 
„Dieses Gefühl – wow, dass ich so was Tolles 
machen darf – ist bis heute geblieben.”

Eigene Auftritte hat auch Anette Dörner 
bereits absolviert, das Konzert zur Feuer-
bachNacht ist aber das erste Duett mit 
ihrem Ehemann. Um 19.30, 20.30, 21.30 
und 22.30 Uhr musizieren die Dörners im 
Gemeindesaal, Oswald-Hesse-Straße 74, 
unter der Überschrift „Kamelien erblühen  
im Dorf”, „Vom Klang der Küste”, „In  
der Dämmerung” und „Mond über der  
Burgruine”. Die Titel sind japanischen  
Volksliedern entnommen und geben 
das Thema vor: „Es geht um alles, 
was blüht, oder wir spielen Mond-
lieder”, erklärt Detlef Dörner. Dann 
beginnt das Paar zu musizieren und 
es ist magisch: Die Harfe nimmt der 
Bambusflöte etwas von ihrer  
Brüchigkeit und wirkt dabei selbst 
etwas weniger schwebend. 

Während die FeuerbachNacht für 
die Dörners hoffentlich der Auftakt 
von vielen gemeinsamen Konzerten 
ist, wagt der Kantor nach der  
langen Corona-Pause aber auch  
wieder den Einstieg in die Chorar-

beit.„Erwachen!” hat er das Vorhaben über-
schrieben, das möglichst viele Menschen  
für den Gesang begeistern soll. Dazu trifft 
man sich ab sofort wieder dienstags um 20 
Uhr in St. Josef, Oswald-Hesse-Straße 74. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, weitere 
Informationen gibt es unter Telefon 85 66 555 
und per E-Mail an aequinox@t-online.de  ■

Susanne Müller-Baji

Zeichnung: Catherine Francois 

FEUERBACH
NACHT

Harfe und Bambusflöte, Anette und Detlef Dörner.   Foto: sm



FRIEDRICHSBAU VARIETÉ

„PURE” IST,  
WENN DIE MASKEN FALLEN

(sm) – Varieté, das ist Glitzer und Glamour, Akrobatik und 
nackte Tatsachen – aber ist das alles auch pur, wie der Titel 
„Pure” des neuen Programms im Friedrichsbau Varieté  
glauben macht? Gerade hat die neue Produktion Premiere 
gefeiert, und gerade an den Sollbruchstellen der perfekten 
Show scheint das Leben umso intensiver durch.

„Life is a cabaret” heißt es in John Kanders „Cabaret” und es ist 
kein Zufall, dass die aktuelle Produktion dieses Stück zitiert.  
Nach der Pause gibt Conférencière „Chantall” die Sally Bowles, 
mit Zylinder und Strapsen und dem Lied „Mein Herr”, und es  
überkommt einen eine ungute Vorahnung: Denn während man  

im Film auf der Bühne wirbelt und feiert, 
dämmert draußen bereits die braune 
Katastrophe herauf. Und heute? Steuert 
die Weltbühne knapp 100 Jahre später 
wieder auf den Abgrund zu?

Man braucht also an diesem Abend im 
Friedrichsbau Varieté ein wenig, bis man 
sich in die bunte Glamourwelt fallen 
lassen kann, sehr passend übrigens zu 
den Klängen von Skyfall. Spätestens die 
bodenständig berlinernde „Chantall” 
und ein stets auf hohen Hacken vorüber-
schwebender Marco Noury sorgen dann 
für gelöste Stimmung. Insbesondere, 
weil die Conférencière gleich die erste 
Sollbruchstelle ins Spiel bringt und sich 
den Hintern mit Hilfe von Kissen auf 
Überformat bringt: Das Publikum weiß 
um die Täuschung, kann sich ihrer Wir-
kung aber trotzdem nicht entziehen. 

Zumal die Burlesque „Black Feathers” 
von Vivi Valentine anschließt – einer-
seits klar vom Balztanz des Auerhahns 
inspiriert, aber dabei eben auch atem-
beraubend sexy. Und während man noch 
darüber nachsinniert, warum sich in der 
Vogelwelt die Hähne ins Zeug legen, bei 
den Menschen aber die Frauen appetit-
lich daher kommen sollen, taucht auch 
schon „Chantall” in einer federstarren-
den Showgirl-Robe auf. Sie könne die 
Sinnhaftigkeit ihrer Kleidung mit einem 
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AUS DEM BEZIRKSBEIRAT
RADWEG, SPIELPLATZ, SCHUL-UMZUG
(gürö) – Gesprächsbedarf zeigt sich bei der März-Bezirksbei-
ratssitzung. Für Unmut ergab sich bei einigen Tagesordnungs-
punkten, dass die zuständigen Stellen es versäumt hatten, 
Bürger und Betroffene frühzeitig ins Gespräch einzubeziehen. 

So präsentierte das Amt für Stadtplanung und Wohnen erste Ideen 
zur künftigen Radwegführung an der Maybachstraße. Durch die 
neue Bebauung City Prag mit Wohnungen, Kita und Büros soll hier 
die Hauptradroute 22 von der Stresemannstraße zur Siemenstraße 
führen - mit neuen Baumstandorten, Fußgängerinfrastruktur und 
einem gesicherten Kreuzungsbereich zur Alarichstraße hin. Ange-
dacht ist ein Radweg oder Radwegstreifen. 

Die anschließende Diskussion machte aber Schwachstellen 
deutlich: Die Ausführungen wirkten vage und wegen der Enge 
der Straße wenig durchdacht: Fußgängerweg mit Radweg? Oder 
Radwegstreifen wie in der Stresemannstraße? Für beide Aus-
führungen gibt es nur wenig Platz. Auch Zuhörer meldeten sich zu 
Wort und hinterfragten, warum sie als Anwohner nicht angehört 

worden waren. Im nächsten Schritt wird es nun einen Infoabend für 
Anwohner der Maybachstraße geben, um eine zufriedenstellende 
Lösung zu finden. Ein Stimmungsbild unter den Bezirksbeiräten 
ergab ein leichtes Plus für den Radweg. 

Beifall fand hingegen die geplante Umgestaltung des in die Jahre 
gekommenen Spielplatzes in der Hunsrückstraße. Das Garten-, 
Friedhofs- und Forstamt präsentierte eine Planung, die möglichst 
noch in diesem Jahr fertig umgesetzt werden soll. Die Kinder 
selbst wurden in die Planung mit einbezogen; gewünscht werden 
unter anderem Schaukeln, Rutschen, Klettermöglichkeiten, Sand-
spiele für die Kleinen und ein Wasserspielplatz. Gut erhaltene, 
vorhandene Spielgeräte sollen gerichtet und wieder aufgestellt 
werden. Umrahmt werden soll das Ganze von Baumbestand und 
Grünflächen. 

Die Zuhörer im Saal bemängelten aber, das die Lärmbelästigung 
durch die Jugendlichen nicht unterbunden wird, die in der warmen 
Jahreszeit den Bolzplatz und den Bereich um die Tischtennisplatte 
teilweise bis Mitternacht mit Beschlag nehmen. Das führe zu Ruhe- 
störungen und auch immer wieder zu großen Verunreinigungen. 

Ethan Law am „Cyr Wheel“.   Foto: Alexandra Klein
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Lied belegen, kündigt sie an und singt: „Ich wollt’ ich wär ein 
Huhn ...” Genau das macht „Pure” zu einem außerordentlich 
guten Programm: Es ist die perfekte Show einerseits, und ande-
rerseits die Fähigkeit, sich nicht zu ernst zu nehmen. 

Und dann, als man gerade voll im Varieté-Zauber aufgegangen 
ist, schlägt man mit voller Wucht auf dem Boden der Tatsachen 
auf: Die internationalen Künstler der Show, die auch aus der  
Ukraine und aus Russland kommen, erinnern in einem gemein-
samen Lied an die unzähligen Opfer eines Krieges, den man 
im 21. Jahrhundert in Europa eigentlich nicht mehr für möglich 
gehalten hätte. 

Fortan hängt wieder Zerbrechlichkeit in der Luft. Dass das  
Programm trotzdem wieder leicht und schwebend weitergehen 
kann – das ist die wahrhaft hohe Kunst des Varietés. Und der Ver-
dienst so überragender Artisten wie des Duos „Heart‘s Desire“, 
das sich an der Stange umwirbt, oder auch der Kontorsions-
künstlerin Sheyen Caroli, deren Verrenkungen Schmerzwellen bis 
ins Publikum senden. Und die Burlesquen? Hier gilt ganz klar:  
Je mehr eine Künstlerin beim Betreten der Bühne anhat, desto 
weniger als nichts wird sie beim Abgang tragen. Denn wäre es 
sonst ein richtiges Varieté?  

Info: „Pure” ist bis 5. Juni im Friedrichsbau Varieté, Siemens-
straße 15, zu sehen. Spielplan und Kartenvorverkauf unter  
www.friedrichsbau.de  ■

Die Elternvertreter des Gesamtelternbeirates der Hattenbühlschule 
kritisierten bei der Bezirksbeiratssitzung den durch das Schulamt 
den Eltern gegenüber nicht weiter angekündigten geplanten 
Teilumzug der Hattenbühlschule in die Föhrichschule. Es gebe 
bessere Alternativen, die Schulamt und Schulleitung geflissentlich 
ignorierten. Auch gebe es derzeit noch keine konkrete Planung der 
Baumaßnahmen, da die Planungskapazitäten begrenzt seien. 

Die Elternvertreter stellten eine alternative Lösung vor, die vorsieht, 
dass mobile Unterrichtsräume (Container) den Bedarf ergänzen so-
wie Räume der Bismarckschule mitgenutzt werden sollen. Dadurch 
bliebe die Nähe zur Hattenbühlschule erhalten, der Pausenhof 
wäre ausreichend groß und der Schulweg deutlich sicherer. Der 
Elternbeirat befürchtet außerdem, dass hier durch die Hintertür die 
Halbtagsschule zum Auslaufmodell werden könnte. Der Bezirksbei-
rat will nun zum nächsten Sitzungstermin Schulamt, Schulleitung 
und Elternbeirat einladen, die einzelnen Standpunkte öffentlich 
auszutauschen.

NOTRUFNUMMERN
Polizei Telefon 110
Polizeirevier Feuerbach Tel. 89903800
Feuerwehr Telefon 112
Notarzt / Rettungsdienst Telefon 112
Giftnotruf Telefon 0761 19240
(Vergiftungszentrale Freiburg)

Weitere Notrufnummern auf
www.stuttgart.de/service/notdienste

Burlesque mit Vivi Valentine.  Foto: Alexandra Klein

Burlesque mit Vivi Valentine.  Foto: Alexandra Klein

Zeichnung: Thomas  Bickelhaupt
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Fragen zur Feuerbacher Geschichte?
Schauen Sie doch auf feuerbach.de, 
auf die Seite des Feuerbacher Gedächtnisses. 
Oder folgen Sie dem QR-Code.
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KUNSTHAUS FRÖLICH
FIGÜRLICHES VON  
KLAUS PRIOR
(sm) – Es scheint am Widerstand während 
des Entstehungsprozesses zu liegen, 
aber überdurchschnittlich oft fühlen 
sich Keramiker der Malerei verbunden, 
während sich Bildhauer häufig auch in 
der Grafik wiederfinden. Da erstaunt 
nun die Auswahl an Arbeiten, die Klaus 
Prior dieser Tage im Kunsthaus Frölich 
präsentiert. Hier treffen grobschlächtige, 
fast archaisch wirkende Holzskulpturen auf 
Acrylgemälde mit einem ganz ähnlichen 
Pinselduktus, allerdings auch auf leicht 
schwebende Aquarelle.

Allen Arbeiten gemein ist das Sujet: Es ist 
die menschliche Figur, der sich Klaus Prior, 
Künstler mit Wohnsitzen im Tessin und im 
Westallgäu, ausschließlich verschrieben hat. 
Die Kettensäge nutzt er, wie andere den 
Skizzenstift, arbeitet dabei direkt im Holz – 
ohne Entwurf oder Vorzeichnung. Dieselbe 
gestische Arbeitsweise findet man außerdem  
in seinen Acrylgemälden: Schartige Struk-
turen, aus denen das Gehirn doch wieder  
Silhouetten zusammensetzt. „Seine Bilder 

 
und Skulpturen sprechen von der stetigen 
Begegnung des Menschen mit Schmerz, 
Verwundung und Isolation“ heißt es dazu  
auf Priors Webseite www.klausprior.net

Die große Überraschung bei der aktuellen 
Ausstellung im Kunsthaus Frölich sind aber 
die Aquarelle – mit leichter Hand hingewor-
fene Pinselzeichnungen, die auch von einem 
gänzlich anderen Menschenbild ausgehen. 
Sie lassen den Betrachter nach einem 

Ausstellungsrundgang voller Zerrissenheit 
wieder zur Ruhe kommen. Im Rahmen der 
FeuerbachNacht am Samstag, 2. April, will 
man überdies die coronabedingt  
bislang ausgesetzte Vernissage  
nachholen. Wie Galeristin Gabriele Frölich 
ankündigt, wird es dann um 19 Uhr auch 
eine Einführung ins Werk durch den  
Esslinger Kurator Christian Gögger geben. ■

Weitere Informationen auf  
www.kunsthaus-froelich.de

Zeichnung: Sybille FrickerZeichnung: Gisela Heinzmann

FEUERBACH
NACHT

Gestischer Duktus in Malerei und Skulptur.  Foto: sm



TAUSCHRING NORD POOL

AUS TALENTEN WERDEN EISWÜRFEL –  
UND UMGEKEHRT
(sm) – Der eine kann, was der andere 
braucht: So geht Tauschhandel seit Men-
schengedenken. Aus einer Initiative der 
katholischen Kirchengemeinde St. Ge-
org in Stuttgart-Nord ist über die Jahre 
der unabhängige Tauschring NordPool 
gewachsen – mit vielen Mitgliedern 
in Feuerbach. Mit ihren Talenten und 
Fähigkeiten verdienen die derzeit 
84 Mitglieder Eiswürfel – der Name der 
fiktiven Währung sei einfach auf der 
Hand gelegen, erzählt der Weilimdorfer  
Erwin Mack, Sprecher des Nord-Pool- 
Tauschrats: „Die Idee kommt aus Nord, 
wir haben einen Pool an Dienstleistungen,  
und die Eiswürfel sollen möglichst bald  
wieder abschmelzen.“ 

Eine Welt ohne Euro, das ist auf den ersten  
Blick ein beinahe philosophischer Versuchs- 
aufbau. Bis man sich bewusst macht, dass 
auch echtes Geld nur einen ideellen Wert 
hat: Was kostet schon das Metall einer 
Münze oder das Papier eines Geldscheins? 
Und so mancher hat schon Geldentwer-
tung und Schwarzmarkt erlebt – Folgen 
eines verlorenen Glaubens an eine Wäh-
rung. Denn die ist nur so lange etwas wert, 
solange der andere weiß, dass er auch 
einen Gegenwert dafür erhält. 

Charmant: Bei NordPool ist jede Tätigkeit 
gleich viel wert: Acht „Eiswürfel“ gibt es 
pro Stunde Arbeit, egal, ob man Kindern 
vorliest oder bei der Lohnsteuererklärung 
berät. Wer schon mal, etwa durch Krank-
heit, in seinem Aktionsradius auf die eige-
ne Wohnung beschränkt war, weiß, wie 
wichtig mit einem Mal so wenig beachtete 
Tätigkeiten wie Kochen, Einkaufen oder 
die Begleitung zum Arzt sein können: So 
wertvoll, dass sie mit Geld gar nicht auf-
zuwiegen sind.

Erwin Mack erläutert, wie NordPool funkti-
oniert: Jedes neue Mitglied wird zunächst 
der Tauschgemeinde vorgestellt: „Viele 
Dienstleitungen setzen voraus, dass man 
zu Anderen nach Hause kommt – da ist 
es gut, wenn man sich schon kennt.“ Jede  
Anfrage nach einer Dienstleistung geht 
per E-Mail an alle Mitglieder; wer helfen 
kann und Zeit hat, meldet sich. Die erar-
beiteten Eiswürfel werden dann auf dem 
Mitgliedskonto gut geschrieben. Der 
niedrige Jahresbeitrag in Euro deckt die 
Kosten ab, die für den organisatorischen 
Aufwand entstehen und für das Gemein-

schaftsgefühl gibt es regelmäßige Stamm-
tische und Tauschmärkte – bei denen 
natürlich mit Eiswürfeln bezahlt wird, die 
aber auch für Neu-Interessierte eine ideale 
Gelegenheit sind um mehr über NordPool 
zu erfahren.

Im Angebot ist eine schier unglaubliche 
Bandbreite von Talenten: Vom Fahrdienst 

bis zur Demenzbegleitung, von der Com-
puterschulung bis zu „Maultaschen selbst 
gemacht“. Erwin Mack berichtet von vielen 
helfenden Händen bei der Wohnungs-
renovierung, vom Tapezieren bis zum 
Putzen. Und mit Eintritt in den Ruhestand 
habe er gegen Eiswürfel das Kochen 
gelernt. NordPool-Mitglied Brigitte Über 
schwärmt vom selbst gefertigten Gebäck, 
das es gegen Eiswürfel einzutauschen 
gibt: Überhaupt erfreue sich alles Kulinari-
sche großer Beliebtheit. 

Neumitglieder müssen erst mal Eiswürfel 
ansparen, bevor sie tauschen können, 
erzählt Mack. Wobei das Verdienen sonst 
aber eher das kleinere Problem ist, als das 
Abschmelzen: „Manche tun sich schwer 
damit Dienstleistungen anzufordern, die  
sie im Grunde auch selbst machen 
könnten. Ich sage dann: Lasst andere für 

Euch erledigen, was Ihr selbst nicht gerne 
macht.“ Was führt denn die Hitliste der  
ungeliebten Tätigkeiten an? „Bügeln  
gehört da anscheinend dazu“, lacht Mack. 
Die zündende Idee aus Stuttgart-Nord  
hat sich längst verbreitet, berichtet Mack: 
„Wir haben viele Mitglieder in Feuerbach, 
aber auch aus dem weiteren Umkreis.“ 
Und man würde sich sehr über noch mehr 

Zuspruch aus dem Stadtbezirk freuen.  
Sollte dann noch die große Eiswürfel-
schmelze einsetzen, wären Erwin Mack, 
Brigitte Über und all die anderen rundum 
und geldlos glücklich. 

Info: Der Ostertauschmarkt findet am 
Samstag, 2. April, um 15 Uhr im Gemeinde- 
saal von St. Georg statt, Heilbronner 
Straße 131. Der erste Stammtisch nach 
der Corona-Pause findet am Donnerstag, 
19. Mai, ab 18.30 Uhr im Familienzentrum 
Nord, Heilbronner Straße 109, statt. Unter 
www.nordpool-stuttgart.de gibt es weitere 
Info; Interessierte können unter Telefon 
88 91 767 Kontakt aufnehmen und unter 
nordpool-stuttgart@web.de   ■ 
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Eiswürfelschmelze: Erwin Mack und Birgit Über.  Foto: sm
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Ende Januar fand der Klausurtag für die Kirchengemeinderäte von St. Josef, St. Theresia und Salvator  
(Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Nordwest) statt. Es ging dabei um die Aufgaben und Arbeitsweisen 
des KGR. In die Überlegungen drängte sich jedoch immer wieder die aktuelle Gesamtsituation der  
katholischen Kirche, die durch die Missbrauchsskandale massiv an Glaubwürdigkeit verloren hat. In  
dieser Situation kann man nicht einfach weitermachen wie bisher. So entstand die Idee, sich in einem  
offenen Brief an die Gemeinde und die Öffentlichkeit zu wenden. Ich freue mich, wenn dieser Brief  
Gespräche und Diskussionen anstößt. 

Wie kann es weitergehen mit der katholischen Kirche?
Offener Brief der Kirchengemeinderäte von St. Josef

Der Missbrauchsskandal in der katholischen Kirche zieht uns Katholiken und Katholikinnen den Boden 
unter den Füßen weg.

Das Leid der Opfer ist schockierend und kaum zu ermessen. Nicht genug, dass sie von Priestern  
missbraucht wurden. Die Verantwortlichen in der Kirche haben die Täter und nicht die Opfer geschützt. 
Sexuelle Gewalt von Amtsträgern wurde vertuscht, weil die fromme Fassade der Kirche wichtiger war als 
dass Leid der Betroffenen. Erschüttert von dem Ausmaß dieses Skandals wenden sich viele Katholiken 
und Katholikinnen von der Kirche ab und nachvollziehbar treten sie aus. 

Wie geht es damit den Priestern und pastoralen Mitarbeiter*innen sowie allen Haupt- und Ehrenamtlichen, 
die sich in der Kirche und für die Kirche engagieren? Den vielen, die sich redlich und mit hohem mensch-
lichen Einsatz bemühen, die Frohe Botschaft Jesu zu verkünden? 

Wie geht es den Gläubigen, die trotz dieser Skandale ihren Glauben an Jesus Christus und seine  
Botschaft nicht aufgeben wollen? Die sich aus ihrem Glauben heraus für andere einsetzen und in ihrer 
Kirche engagiert haben? Die in ihrer Kirche bisher eine Heimat für ihren Glauben gefunden haben?

Der totale Vertrauensverlust in die „heilige“ katholische Kirche trifft uns alle. Dazu kommt die Scham, zu 
dieser katholischen Kirche zu gehören, und nicht zuletzt die wachsenden Zweifel am Wert des eigenen 
Tuns im Dienst der Kirche. 

Daher wollen wir eine Kirche, die nicht länger vertuscht, sondern ihre Verantwortung für die Opfer über-
nimmt. Wir wollen eine Kirche, die sich endlich reformiert und sich am Maßstab Jesu orientiert. Wir  
wollen zugleich unseren Glauben in unserer Kirche und in unserer Gesellschaft leben, ohne pauschal mit 
dem Missbrauchsskandal identifiziert zu werden. Wir wollen daher auch unsere Solidarität mit denen  
zum Ausdruck bringen, die dieser Skandal in eine tiefe Glaubens- und Lebenskrise gestürzt hat.  

Schon seit vielen Jahren drängen viele Initiativen in der kath. Kirche auf Veränderung. Die aktuellen  
Beschlüsse des synodalen Weges machen Mut. Jetzt ist die Zeit zum Handeln! 

Katrin Gaiser, KGR-Vorsitzende

Mechthild Alber, Bernhard Cornelius, Traudl Himmel, Harald Hubl, Susanne Kempf, Matthias v. Laufenberg, 
Brigitte Rückert, Ronald Seeber, Dr. Karl-Georg Thomas

Mitglieder im KGR von St. Josef

  

Nichtredaktioneller Beitrag


